
^ 301. Amts- und Au)ei§ebjatt für den OderanüsdeM Calw. 86. Jahrgang.

WF-

WE'!MLLMM
MKZr-MN

Erscheinungstage: Montag , Dienstag , Mittwoch,Donnerstag , Freitag und Samstag . Jnsertionspreis!V Pfg . pro Zeile für Stadt u. Bezirksorte; außer Bezirk 12 Pfg. Samstag, den 23. Dezember 1911. Bezugspr . i. d. Stadt V̂ ährl.m. Trägerl. Mk. 1.25. Postbezugspr.f. d. Orts - u. Nachbarortsverk. ^ jährl. Mk. 1.20, im FernverkehrMk. 1.30. Bestellg. in Württ. 30 Pfg -, in Bayern u. Reich 42 Pfg.

Amtliche Bekanntmachungen.
K. Overamt Calw.

Reichstagswahl.
Die Wahl eines Abgeordneten zum deutschen Reichstag findet in sämt¬lichen Wahlbezirken am

Freitag , den IS. Januar 1912,statt. Die Wahlhandlung dauert ununterbrochen von 10 Uhr vormittagsbis 7 Uhr abends und wird bezüglich des Beginns und des Schlusses derWahl keine Ausnahme zugelassen.
Die Abgrenzung und Nummerierungder Wahlbezirke des Oberamts Calw,die Wahlvorsteher und(für Verhinderungsfälle) deren Stellvertreter find, wiefolgt, bestimmt:

Wahlbezirk Name des
Wahlvorstehers ! ' Stellvertreters

1 Stadtschultheiß Covz Gemeinderat Eugen Dreiß

Stadtpfleger Dreher Gemeinderat Schlaiterer

Calw . südliche
Hälfte  mit Wim¬
berg, Tanneneck,
Walkmühle,Kcappen
und Bahnhof

Calw , nördliche
Halstem.  Gurleut»
Haus und Windhof
Die Grenze beider Wahlbezirke bildet eine Linie, welche vom Weinstegdurch das Biergäßchen, den Kirchberg entlang zum Zwinger zieht,wonach im Bischofs das Gebäude Nr. 493 zur südlichen, Nr. 494zur nördlichen, im Zwinger das Haus Nr. 303 zur südlichen, Nr. 302zur nördlichen Hälfte gehört.

Agenbach
Aichhalden mit Ober¬weiler
Abbulach mit Kohlers-

tal, Seitzental, Tal-
mühle, Marmorsäge
und den auf Mar¬
kung Altbulach be¬
findlichen Gebäudendes Gemeindever¬
bands Elektrizitäts¬
werk für den BezirkCalw

Schultheiß Wolf
Anwalt Waidelich in

Aichhalden
Schultheiß Rentschler

Gemeindepfleger Koppler
Gemeindepfleger Keck in

Aichhalden
B.-A.Obmanu Rentschler

6

7
8

9

10
11

Altburg mit Welten¬
schwann undSpind-
lershof

Althengstett
Alzenberg mit Speß-

hardt und Oberriedt
Berrorte (Aichelberg,

Hünerberg, Meistern
und Rehmühle)

Lreitenberg
Dachtel

12
13
14

Dcckenpfromr
Emberg
Gechingen

15

16
Hirsau mit Weiler und

Dorf Ernstmühl
Holzbronn

Schultheiß Stoll Gesamtgemeindepfl. Roller

Schultheiß Braun
Gemeindcrat Rothfuß in

Alzenberg
Schultheiß Frey

GemeinderatK. Fischer
GemeinderatM. Schnürlein Oberriedt
Gemeinderat Wurster

Gemeinderat Schönhardt
GemeinderatG. Weiß

Schultheiß Luz
Schultheiß Nothacker
GemeinderatH. Schwarz

Schultheiß Maser

Gemeindepfleger Flaig
GemeinderatI . G.

Breitling
Gemeirdepfleger Dongus
Gemeindepfl. Kolmbach
BürgerauLschußmitglied

B. Gehring
Gemeinderat Bilharz

Schultheiß Rothfuß Gemeindepfleger Beutler

17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27

28
29
30
31
32
33

34
35

36

37
38
39

40

41

Wahlbezirk Name des
Wahlvorstehers > Stellvertreters

Hornberg
Liebelsbcrg
LiebenzeL
Martinsmoos
Monakam
Möttlingen
Neubulach
Nenhengstett
Neuweiler mit Hofftest
Oberhaugstett
Oberkollbach mit Eber¬

spiel
Ober kollw äugen
Oberreichenbach
Ostelsheim
Ostenbronn
Rotenbach
Schmieh

Schultheiß Lutz
Schultheiß Hanselmann
Karl Haisch, Mühlebesitzei
Schulrheiß Kübler
Gemeinderat Kusterer
Schultheiß Graze
Stadtschultheiß Müller
Gemeinderat Weinmann
Schultheiß Mast
Schultheiß Proß
Schultheiß Schnürle

Schultheiß Lörcher
Schultheiß Keppler
Schultheiß Maulbetsch
Schultheiß Erlenmaier
Schultheiß Dengler
Gemeindepfl. Rentschler

Simmozheim
Sommenhardt mitLüi-

zenhordtu.Kentheiw
Stammheim mit Wald¬

eck, Bahnhof Tetnach
und Hof Dicke

Tetnach
Unterhaugstett
Unterreichenbach mit

Dennjächt
Würzbachm. Naislach

Gemeinderat Ganser
Gemeinderat Schroth
Schultheiß Rauser

Gemeindepfl. Fuchtmann
Schultheiß Volle
Schultheiß Karch

Gemeindepfl. Keppler
Zavrlfiein Stadtschultheiß Nonnen-

Gemeinderat Kirn
Gemeinderat Keppler
Wilh. Deker, Badbefitzer
Gemeindepfleger Geiger
Gemeinderat Schmidt
Gemeinderat GackleI
Gemeinderat Fr. Auer
Gemeinderat Soulier
Gemeinderat Klink
Gemeinderat Roller
Gemeinderat Calmbacher
Gemeindepfl. Hammann
Gemeinderat Kirchherr
Gemeinderat Breitling
Gemeinderat Rentschler
Gemeinderat Pfrommer
Gemeinderat Matthäus

Rentschler
Gemeinderat Mohr
Gemeinderat Nothacker

Gemeindepfleger Haug

Gemeinderat Schechinger
Gemeinderat Rau
Gemeindepfl. Bader

Gemeinderat Luz in Nais¬
lach

Gemeindepfl. Schroth
42 Zwerenberg

mann
Gemeinderat Wackenhut Gemeinderat Seeger

Der Abstimmungsort ist für alle Wahlbezirke das Rathaus der betref¬fenden Gemeinde, für den ersten Wahlbezirk Calw das Rathaus ZimmerNr. 9 (Sitzungssaal), für den zweiten Wahlbezirk Calw das Rathaus ZimmerNr. 7 (Strdtpflege-Kanzlei), in den aus mehreren Gemeinden bezw. Teil¬gemeinden zusammengesetzten Wahlbezirken Nr. 4 das Rathaus ia Aichhalden,Nr. 5 das Rathaus in Altbulach, Nr. 6 das Rathaus in Altburg, Nr. 8 dasRathaus in Alzenberg, Nr. 15 das Rathaus in Hirsau, Nr. 24 das Rathausin Ncuweiler, Nr. 35 das Rathaus in Sommenhardt, Nr. 36 das Rathausin Stammheim, Nr. 39 das Rathaus in Unterreichenbach.
Vorstehende Bekanntmachung haben die Orts Vorsteher in jeder Gemeindeund Teilgemeinde, soweit sie dieselbe betrifft, mindestens8 Tage vor derWahl, also spätestens am

Mittwoch, den 3. Januar 1912,
auf ortsübliche Weise und durch Anschlag am Rathaus zu veröffentlichen, auchfind hiebei die Wähler darüber zu belehren, wie die Stimmzettel beschaffensein müssen, um gilttg zu sein(8 10 und 11 des Wahlgesetzes undH und19 des Wahlreglementr). Ein zum Anschlag am Rathaus geeignetes Plakatgeht den OrtSvorstehern von hier aus zu.

Daß die Bekanntmachung auf ortsübliche Weise und durch Anschlag amRathaus geschehen ist, ist spätestens bis zum4. Januar 1912 bei Wart¬botenvermeidung hierher anzuzeigen.
Den 22. Dezember 1912.

Regierungsrat Binder.
Tagesueuigkeiteu.

-' Calw 23. Dez. Der  Landwirt¬
schaftliche Bezirksverein wird im
nächsten Jahr ein größeres landwirtschaftli¬
ches Fest hier veranstalten . An diesem Be¬
zirksfest werden sämtliche Zweigvereine des
Landwirtschaftlichen Vezirksvereins, der
Obstbauverein, Bienenzüchterverein, Kanin¬
chenzüchterverein, Fischzuchtverein, Geslügel-
zuchtverein sich beteiligen . Zu der Veranstal¬

tung werden schon jetzt die Vorbereitungen
getroffen, da das Bezirtsfest eine Eesamt-
übersicht über den Stand der Landwirtschaft
in unserem Bezirke geben soll. Als Tage
der Abhaltung sind der 21. und 22. Septem¬
ber vorgesehen. Seit mehr als 30 Jahren
hat kein tandwirschastliches Bezirtsfest hier
stattgefunden.

ftzStammheim  22 . Dez. Am Don¬
nerstag abend berichtete Herr Neichstagsab-

Mss- Dtc nächste Nummer erscheint am Mittwoch

geordneter Schweickhardt  in gut be¬
suchter Versammlung über die Verhandlun¬
gen im letzten Reichstag. In vollständig
sachlicher Weise, ohne jede persönliche Be¬
merkung, zeigte er den Kurs , den auch der
neue Reichstag steuern müsse, wenn sich das
Reich in liberalerWeise fortentwickelnwolle.
Seine Rede machte sichtlich den besten Ein¬
druck. Besonders lag ihm daran , zu zeigen,
und an den einzelnen Gesetzen zu erempli-
' "MS
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fizieren, wie bedauerlich es sei, dag unsere
süddeutschen Landwirte sich ins Schlepptau
der norddeutschen Agrarier nehmen lassen,
denn sie haben doch allemal selbst die Zeche
zu bezahlen, wenn sie für die preußischen
Junker die Kastanien aus dem Feuer geholt
haben. Diesen Gedanken brachte er so über¬
zeugend zum Ausdruck, daß selbst anwesende
Landwirte die Richtigkeit der Ausführungen
anerkennen mutzten. Ebenso bedauerte er,
datz die Sozialdemokratie , deren Mitarbeit
in den Kommissionen Redner anerkannte,
bei der Endabstimmung alles ablehnen,
wenn nicht alle ihre Wünsche erfüllt wer¬
den. Damit treiben die Sozialdemokraten
das Reichsschiff, ohne es zu wollen , in die
Hände der Reaktion . In diesem Punkt se¬
kundierten bei der sich anschließenden Dis¬
kussion die Herren Landtagsabgeordneter
Stauden meyer und Wagner  sehr
kräftig und nachdrucksvoll. Die Diskussion
verlief aufs schönste und sehr ruhig . Herr
Schweickhardt parierte schlagend die gegneri^
scheu Ansichten und beantwortete die gestell¬
ten Anfragen mit großer Sachkenntnis . Herr
Postsekretär K a u ff m a n n hob in gewand¬
ten Ausführungen die Wichtigkeit des 12.
Januar hervor . Wenn auch der liberale
Vorstoß gegen die Reaktion noch nicht ganz
gelingen werde, weil die Sozialdemokratie
oft in die Flanke falle unter dem terroristi¬
schen Druck der Parteileitung , so sollte doch
so viel sicher stehen, daß kein richtig denken¬
der Deutscher, der es als Patriot mit seinem
Vaterland gut meint , die Stimme abgeben
könne für die Konservativen und den
Bauernbund , weil diese Partei ganz ins
Horn des nicht national denkenden und wol¬
lenden Ultramontanismus bläst. Herr
Schweickhardt zeigte deutlich, wie sehr oft
zum Schaden einer freien Entwicklung
Deutschlands der schwarz-blaue Block Gesetze
zu machen suche und mit welchen Mitteln er
die Gewalt an sich zu reißen bestrebt sei.
Der Weg des Blocks geht über die gestürzten
Kanzler , Minister , Reichssekretäre, die als
die besten Patrioten zuvor dem Vaterland
ihre Kraft gewidmet hatten . Namens der
Nationalliberalen empfahl Herr Postver¬
walter Hau g-Teinach seinen Gesinnungsge¬
nossen die Wahl Schweickhardts. Kurz vor
Mitternacht schloß der zum Vorsitzenden beru¬
fene Hauptlehrer Letsch  die glänzend ver¬
laufene Versammlung.

Z a v e l st e i n 22. Dez. Viel Freude
machen die seit einigen Jahren von Stadt¬
pfarrer F a i st eingeführten Weih¬
nachtsfeiern  am Thomastag mit
sämtlichen Schülern des Gesamtkirchspiels.
Auch gestern abend wieder versammelten sich
die jugendlichen Scharen mit frohen Gesich¬
tern in der Kirche um den Weihnachtsbaum,
auch die Auswärtigen ließen sich durch das

Die Dame im Pelz.
7) Kriminalromanvon G. W. Appleton.

(Fortsetzung.)
Es ist recht, Ted, sagte sie, denn ich habe

noch immer schlimme Ahnungen . Das Ge¬
fühl, daß noch Unglück im Verzüge ist, will
mich nicht verlassen, daher bin ich außeror¬
dentlich froh, daß du Charley ins Vertrauen
ziehen willst . Unser East klagt noch immer
über Kopfweh und kann sich an nichts Be¬
stimmtes erinnern . Sie ist ein so liebes,
gutmütiges Wesen, und ich glaube sicher, daß
es ihr großen Kummer und Schmerz berei¬
ten würde, wenn uns ihretwegen ein Miß¬
geschick träfe.

Nachdem ich meinen Assistenten wegen
der Vertretung am Nachmittage die erfor¬
derlichen Anweisungen gegeben hatte , machte
ich mich auf den Weg.

Da ich überzeugt war , daß ich außerhalb
des Hauses überall von meinen Feinden be¬
obachtet würde, wählte ich die belebteste
Straße nach der Station.

starke Regenwetter am Kommen nicht ab¬
halten . Gesang, Ansprachen, Schriftver¬
lesung u. and. wechselten in angenehmer
Folge. Für die Alten war es ein besonders
erhebender Genuß, die schönen Weihnachts¬
lieder zu hören, welche die vielen Kinder
unter der sicheren Leitung von Hauptlehrer
Burkert  in frischer, lebendiger Weise
sangen. Datz hier fleißige Arbeit voraus¬
ging, war deutlich zu erkennen. Die Eaben-
verteilung machte den Schluß. Die bei den
etwa 200 Kindern nicht gerade leichte„müt¬
terliche" Stelle übernahm wie seither in
dantenswerter Weise Frau Stadtpfarrer
Faißt , unterstützt von Frau Lammwirt Roth-
fuß und Früul . Burkert.

Stuttgart  20 . Dez. Nach den Mit¬
teilungen des Statistischen Landesamtes
haben sich in Württemberg  bei dem
günstigen Wetter die Saaten  sehr gut
entwickelt;  sie stehen fast allgemein so
schön, wie seit Jahren nicht mehr. Auch die
zuletzt gesäten Winterfrüchte haben sich kräf¬
tig bestockt. Frühe Roggensaaten sind mit¬
unter so üppig und dicht geworden, daß
mehrfach der Befürchtung Ausdruck gegeben
wird , sie könnten unter einer starken und
anhaltenden Schneedecke notleiden und fau¬
len. Auch der Rotklee ist recht schön heran¬
gewachsen. Dank der milden Witterung
konnte das Vieh mancherorts bis in die letzte
Zeit herein auf die Weide getrieben werden.
Das Rebholz der Weinberge ist sehr gut aus¬
gereift ; auch wird mehrfach hervorgehoben,
daß die Obstbäume viele und kräftige Frucht¬
knospen zeigen und zu guten Hoffnungen im
nächsten Jahre berechtigen. Die Feldmäuse
machen sich immer noch stark bemerkbar. In
Zahlen ausgedrückt ist der Stand der Herbst¬
saaten, wenn 2 aut , 3 mittel bezeichnet, für
Winterweizen , Winterdinkel und Winter¬
roggen gleichmäßig 2,1 gegen 2,2 bis 2,3 im
November.

Stuttgart  22 . Dez. (Fahrläs¬
sige Tötung .) Unvorsichtiges Hantieren
mit einem Revolver hat am Abend des 12.
November in Wangen ein blühendes Men¬
schenleben gefordert. Der 18jährige Maler
Gottlob Ellwanger  und sein Freund un¬
terhielten sich in der Obertürkheimerstraße
mit zwei 17jährigen Mädchen, mit denen
sie einen Spaziergang gemacht hatten . Ell¬
wanger trug einen geladenen Revolver in
der Tasche. Während die jungen Leute mit¬
einander scherzten, krachte plötzlich ein Schuß
und eines der Mädchen sank tot zu Boden.
Der Schuß war ihm durch das Auge in das
Gehirn gedrungen. Was Ellwanger mit
dem Revolver gemacht hat , konnte nicht fest¬
gestellt werden. In der Verzweiflung wollte
er sich selbst das Leben nehmen. Wegen
fahrlässiger Tötung und unerlaubten Waf¬
fentragens hatte er sich heute vor der Straf-

Jch kam gerade noch zur' rechten Zeit an
und sprang — da ich an die Sicherheit der
Menge glaube — in ein vollgedrängtes
Kupee dritter Klasse. Am Bahnhof Water¬
loo nahm ich mir gleich eine Droschke und
befahl dem Kutscher, nach den Law Courts
zu fghren. Sobald man sich in dem Laby¬
rinth dieses ungeheuren Eebäudekomplexes
befindet, ist man vor Verfolgern sicher. Es
dauerte nicht lange, so war ich an der Hin¬
terfront , in Carey -Street , und von da durch
Bell Pard nach dem Temple ist nur noch ein
Katzensprung, wie man zu sagen pflegt.

Charley Mortimer wartete schon auf
mich. Er stand sofort auf, als ich eintrat,
und drückte mir mit gewohnter Herzlichkeit
die Hand.

Nun , alter Junge , sagte er, was rst denn
pussrert, den Gleichgang deiner Tage zu stö-
r>n? Du hast doch nicht etwa versehentlich
einen Patienten vergiftet . Deinem Tele¬
gramm nach zu urteilen , muß dich entschie¬
den der Teufel in irgendeiner Weise am
Wickel haben.

Ich bin in eine der merkwürdigsten Ee-

kammer zu verantworten , die gegen ihn auf
2 Monate Gefängnis und 4 Tage Haft er¬
kannte. Eine leidige Unsitte ist es, daß
junge Leute mit geladenen Revolvern in
der Tasche herumlaufen.

Tübingen  21 . Dez. (DieFrauen
an der Universität . — Erdstöße .)
Es sind gegenwärtig 40 Frauen an der Lan¬
desuniversität immatrikuliert . Davon stam¬
men 31 aus Württemberg , drei aus Preu¬
ßen, je eine aus Baden , Bayern , Elsaß-
Lothringen , Oldenburg , Königreich Sachsen
und Sachsen-Weimar . Es studiren 15 Medi¬
zin, 1 Zahnheilkunde, 13 Philosophie , 2 Ka-
meralia , 7 Mathematik und Naturwissen¬
schaften, 2 Chemie. Im vorigen Winterse¬
mester waren es 36 Frauen , davon 27 aus
Württemberg . — Auch gestern früh  wurde
kurz nach 8 Uhr ein deutlicher Erdstoß ver¬
spürt. Risse in den Mauern der Häuser
machen sich erst jetzt vielfach bemerkbar, wie
auch Kamine sich als schadhaft und repara¬
turbedürftig Herausstellen. Es ist nicht an¬
zunehmen, daß die vielen schwachen Stöße
daran schuld sind, sondern all das kommt
noch aus das Konto des starken Stoßes am
16, November. Platzende Tapeten zeigen
erst jetzt die Risse, die dahinter verborgen
waren . Prof . Dr . v. Koken äußerte wieder¬
holt auf Anfragen , daß nicht anzunehmen
ist, daß weitere starke Stöße kommen, vor
allem ist eine Wiederholung solcher Stöße
wie am 16. November kaum für die nächsten
Jahre anzunehmen. Freilich auch hier heißt
es : i.Lnnl'uiüiunft. Niemand
weiß es.

Poppenweiler  23 . Dez. (Eine
Sommerwohnung i in Winte  r .)
Eine eigentümliche Weihnachtsfeier steht der
Gottfried Mössingerschen Familie bevor.
Schon ein halbes Jahr biwakiert sie in
einem Weinberg , trotzdem ihr die hiesige
Gemeinde in einem Gemeindehaus zwei
heizbare Zimmer unentgeltlich zur Verfü¬
gung gestellt hat , weil sie eine andere Woh¬
nung nicht bekommen konnte. Nicht einmal
das Erdbeben vom 16. November konnte sie
veranlassen, ein besseres Obdach zu beziehen.
Das Lager, das die Familie inne hat , be¬
steht, wie die Ludwigsburger Zeitung be¬
richtet, aus einem Weinbergshäuschen für
eine Person . Drei Personen richteten sich
unter den Felsen häuslich ein. Bei Regen¬
wetter mußten jeweils Schirme aufgespannt
werden, damit das Lager trocken blieb . Mös-
singer hat dieses Jahr von seinen Weinber¬
gen 7—8 Eimer Wein zu 265 M erzielt und
scheint eine solche Vorliebe zu ihnen zu
haben, daß er auch bei ihnen schlafen will.

Vom Zabergäu 22. (Sturm .)
In der vergangenen Nacht setzte, nachdem es
tagsüber gehörig geregnet hatte , ein Sturm

schichten verwickelt, die man sich denken kann,
antwortete ich. Ich werde sie dir gleich haar¬
klein erzählen, damit du ganz genau unter¬
richtet bist und mir dann raten kannst.
Wenn mir je im Leben guter Rat not ist,
>o ist es jetzt der Fall , und da weiß ich, daß
du ein scharfsinniger Kopf bist —

Los! und halte dich nicht bei meinem
scharfsinnigen Kopf auf . Ich werde genau
enspassen.'

Du weißt, fuhr  ich fort , wenn es sich um
Rat in häuslichen Dingen handelt , frage ich
'Mine Tante Maria — das ist Politik , mein
lieber Junge.

Eine sehr vernünftige.
Aber in dieser Sache kann ich mich nicht

gut an sie wenden — wenigstens jetzt noch
nicht. Ich bin mir nämlich nicht recht sicher,
wie sie sie auffassen würde. Sie ist 'ne ziem¬
lich schrullenhafte alte Jumgfer , die gute
Tante Donaldson, und hat so ihre eigenen
Ideen über solche Dinge, weshalb ich ihr mit
dieser Geschichte nicht kommen mag. Du
magst selbst darüber urteilen , nachdem du
sie kennst.
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ein , der sich orkanartig steigerte. Es war
ein Geheul, Gepfeife und Gezische in der
Luft, als ob das wilde Heer los wäre . Man¬
cher Dachziegel, mancher Fensterladen fiel
dem Ungestüm zum Opfer. Die elektrische
Straßenbeleuchtung , etwas Neues im Zaber¬
gäu, war bald taghell , bald nachtschwarz.
Wenn die Leitungsdrähte durch den Sturm
zusammengepeitscht wurden , dann erfolgte
auf Sekundenlänge große Finsternis . Doch
haben die Masten und Drahtführungen diese
erste Probe ausgehalten.

Aalen  22 . Dez. Als gestern abend
vor zehn Uhr das Fuhrwerk Bader  von
der Brauerei zum Sophienhof nach Hause
fahren wollte, kam es gerade in dem Augen-
hlick auf das Bahngleis zu stehen, als die
Schranken geschlossen wurden . Der Lenker
erkannte die Gefahr und ging mit seiner
Laterne dem heranbrausenden Zuge entge¬
gen. Die Laterne wurde aber von dem
wütenden Sturme ausgelöscht. Der Zug
konnte nicht mehr angehalten werden und
fuhr mit großer Geschwindigkeit in das
Fuhrwerk . Beide Pferde waren sofort tot,
und der Wagen wurde zertrümmert . Der
Fuhrmann kam mit dem Schrecken davon.

Schramberg  22 . Dez. (U n w e t -
t e r.) Ein seit mehreren Tagen herrschen¬
der Sturmwind artete in der Nacht von
gestern auf heute zu einem Orkan, vermischt
mit unheimlichen Regenschauern aus . Der
Schaden an Dächern, Bäumen und Telegra¬
phenleitungen ist beträchtlich, dabei ist die
Temperatur ungewöhnlich hoch, ähnlich wie
im Frühjahr , wenn die Föhnwinde kommen.

Heiden heim  20 . Dez. Vorgestern
wurde in der neuerbauten Gießerei der Ma¬
schinenfabrik I . M . Voith,  die in Verbin¬
dung mit der gewaltigen Maschinenhalle die
Firma in den Stand setzt, selbst die größten
Maschinenteile, soweit sie überhaupt mit der
Bahn noch transportiert werden können,
herzustellen, in Anwesenheit des Firmainha¬
bers , Geh. Kommerzienrats Dr . ing. h. c.
Voith und seiner Familie , der Direktoren,
Oberingenieure und Betriebsbeamten der
erste Guß und damit der Taufakt vorgenom¬
men. Die maschinelle Einrichtung funk¬
tionierte tadellos . Funkensprllhend entquoll
das flüssige Eisen dem mächtigen Ofen und
von kräftigem „Glückauf" begrüßt erhob sich
der feurige Strom in die Form . Einer der
ältesten Former überreichte dem Schöpfer
der Anlage , Geh. Rat Dr . Voith , eine eiserne
Gedenktafel mit sinniger Widmung . Die
neueerbaute Gießerei ist eine großartiger
Vau von 120 Meter Länge und 60 Meter
Breite , nach den neuesten Grundsätzen der
modernen Technik erstellt . Sie ist eingeteilt
in ein Mittelfeld für die Eroßgießerei und
zwei Seitenschiffe für die Mittel - und Klein¬
gießerei ; zwei mächtige Krane von je 30 000

Nach dieser Einleitung begann ich nun,
ihm den ganzen Hergang der Sache bis ins
kleinste Detail zu erzählen. Ich merkte, daß
sie ihn gleich von Anfang an fesselte. Als
ich fertig war , pfiff er einen Moment leise
vor sich hin.

Glaubst du nicht auch, daß dies womög¬
lich die Fortsetzung der Cafe Royal -Affäre
ist? fragte er mich dann.

Das scheint mir allerdings so.
Er hieß Emmanuel Earcia und war

zweifellos Mitglied irgendeiner Verschwö¬
rerbande.

Wenigstens machte die Sache diesen Ein¬
druck.

Und er hatte sich offenbar mit seinen
Mitverschworenen schwer veruneinigt , denn
sie trachteten ihm an jenem Abend stark nachdem Leben.

So sollte man meinen.
Nun , die Geschichte wiederholt sich ja

häufig, aber, ob sie es in diesem Fall getan
hat , weiß ich nicht. Das Weib kommt mir
übrigens verdächtig vor. Sollte sie sich nicht
gar verstellen?

Kg. Tragfähigkeit und zwei Konsolkrane
von je 3000 Kg. Tragfähigkeit bestreichen
die Großgießerei, während in den beiden
Seitenschiffen zwei Krane von 13 000 bezw.
10 000 Kg. Tragfähigkeit untergebracht sind.
Inmitten der Gießerei sind 4 Kupolöfen,
zwei für je 8000 Kg. und zwei für je 6000
Kg. stündliche Schmelzleistung, errichtet, von
denen aus das flüssige Eisen mittelst der
Krane oder einer Hängebahn nach den ent¬
ferntesten Stellen der Gießerei verbracht
wird . Außerhalb der Gießerei auf der West¬
seite, den Gleisen entlang , ist ein Kokssilo
errichtet, in den der Koks direkt vom Eisen¬
bahnwagen mittels eines automatisch wir¬
kenden Kippaufzuges gebracht wird . Neben
dem Kokssilo befinden sich die Bunker für
die verschiedenen Roheisensorten so angeord¬
net, daß mittels einer unterirdischen Elektro¬
hängebahn die Einsätze an Koks und Roh¬
eisen den Kupolöfen automatisch zugeführt
werden. Bei der Gießerei befindet sich ein
^stückiges, in Eisenbeton erstelltes Gebäude
von 71 Meter Länge und 16,5 Meter Breite,
das zur Aufnahme der Modelle bestimmt
ist und im Parterrestock die Gußputzerei mit
darunter angeordneter Entstaubungsanlage
enthält . Ein durch alle Stockwerke gehender
Aufzug, sowie ein auf jeder Etage ange¬
brachtes Schmalspurgleis gestattet, die Mo¬
delle bequem an den für sie bestimmten Platz
und von da aus mittels eines Verbindungs¬
ganges nach der Gießere i zu verbringen.
Eine Drehscheibe und ausgedehnte Gleisan¬
lagen erleichtern den Transport der schwe¬
ren Stücke und den Verkehr mit den übrigen
Werkstätten.

Ulm 22. Dez. (Versammlung .)
Der Verein Württ . Zeitungsverle-
ger  hatte gelegentlich einer vor mehreren
Wochen hier abgehaltenen stark besuchten
Versammlung beschlossen, angesichts der durch
den neuen Buchdruckerlohntarif usw. ent¬
stehenden Mehrbelastung , den Versuch einer
allgemeinen Abonnementspreiserhöhung um
5 Pfg . monatlich für das ganze Königreich
Württemberg zu unternehmen . Die vom
Vorstand gemachten umfassenden Anstren¬
gungen hatten den Erfolg , daß von den za.
187 württembergischen Zeitungsverlegern 63
ohne Vorbehalt zustimmten, mit Vorbehalt
4g Verleger , während 39 ablehnten und 36
überhaupt keine Antwort erteilten . Wenn
demnach auch der Vorstand des Vereins
Württ . Zeitungsverleger die gemeinsame
Durchführung einer Abonnementspr siser-
höhung als unmöglich anzusehen genötigt
war , so war er doch geneigt, mit Zuversicht
anzunehmen, daß in einzelnen Bezirken den¬
noch ein Abkommen zwischen den Zeitungen
in dieser Frage möglich sei. Solche Verein¬
barungen wurden nun im engeren Rahmen
in einzelnen Bezirken unseres Landes, so in

Dieser Gedanke war mir noch nicht in
den Sinn gekommen, und ich wies ihn daher
entrüstet zurück.

Dieses Mädchen, Charley ! Dieses lieb¬
liche Wesen! Niemals.

Aus diesem Loche also bläst der Wind,
versetzte Mortimer und lachte.

Ich weiß nicht, was du damit sagen
willst . Ich weiß nur , daß ich mein Leben
für die Ehrlichkeit dieses Mädchens verwet¬
ten möchte.

Schon gut, schon gut. Reg' dich nur nicht
gleich so auf ! Ich sehe jetzt schon völlig ein,
da du wohl daran getan hast, nicht gleich
deine Tante Maria um Rat zu fragen. Aus
deiner Heftigkeit würde sie sofort geschlossen
haben, daß du in das Mädchen verliebt seiest.

Unsinn, versetzte ich. Gewiß bewundere
ich sie — es muß sie überhaupt jeder Mensch
bewundern ; aber von da bis zur Liebe ist
noch ein weiter Weg.

Wir werden sehen, erwiderte er ver¬
schmitzt. Doch nun zur Sache selbst? Hast
du das Geld mitgebracht?

Jawohl , — und damit zählte ich die

Ulm, im Schwarzwaldkreis, in Reutlingen,
Tübingen und in weiteren Orten , insbeson¬
dere aber auch in der Landeshauptstadt
Stuttgart , getroffen. In der Residenz be¬
schränkt sich allerdings die Abonnements¬
preiserhöhung auf das Gebiet von Eroß-
Sruttgart . Es sind daran beteiligt '. Das
„Neue Tagblatt ", die „Württemberger Zei¬
tung ", die sozialdemokratische „Schwäbische
Tagwacht", die „Cannstatter Zeitung " und
die „Deutsche Reichspost". — Einem eben¬
falls durch Revers herbeigeführten Beschluß,
im Hinblick auf die im Sommer 1912 in
Kraft tretende Ausdehnung der preußischen
Klassenlotterie auf die süddeutschen Staaten
keinerlei Lotterieplatten und Lotterielisten
aufzunehmen, haben sich sämtliche Zei¬
tungen Württembergs angeschlossen. Das
Vereinsleben im Verein Württ . Zeitungs¬
verleger hat in der letzten Zeit überhaupt
einen recht erfreulichen Fortschritt nach der
Seite kollegialer Verständigung genommen.
Insbesondere sind sich die Verleger der grö¬
ßeren und der kleineren Zeitungen dadurch,
näher getreten , daß sie in offener Aussprache
und bei Gelegenheit von Versammlungen
engere Fühlung gewannen.

F r i e d r i chs h a f e n 22. Dezember.
(Vom Luftschiffbau .) Das Luftschiff
„L. Z. 11" ist nahezu fertig . Die Probefahr-
ren sollen Ende Januar beginnen . Der Bau
eines (L. Z. 12" wird gegenwärtig in An¬
griff genommen.

Berlin.  In den gestrigen Abend¬
stunden war der Telegraphen - und Tele¬
phonverkehr mit Paris wegen heftiger
Stürme unterbrochen. Im Kanal erlitten
die Dampfer , die den regelmäßigen Post-
und Passagierdienst versehen, große Verspä¬
tungen . Auch die telephonische und telegra¬
phische Verbindung von Paris nach London
war ebenso wie der Verkehr mit Brüssel ge¬
stört.

Paris  22 . Dez. Auf dem Pire La
Chaise ist gestern nacht die Gruft der vor
ungefähr drei Monaten im Rhein ertrun¬
kenen Schauspielerin Lantelme erbrochen
und die Leiche aller Schmucksachen
beraubt  worden . Unter den geraubten
Gegenständen befindet sich angeblich ein Per¬
lencollier im Werte von 400 000 Fr.

Wien  20 . Dez. Das Abgeordneten¬
haus ist nach Erledigung einer Reihe von
Vorlagen in die Weihnachtsferien gegangen.
Am Schluß der Sitzung beantwortete der
Minister des Innern noch eine Interpella¬
tion der Deutschnationalen Hartl und
Schreiner über 'die in Böhmen vorgekom¬
menen Ausschreitungen derLandbevölkerung
gegen reichsdeutsche Luftschifser. Bei dem
Vorkommnis am 25. Mai in Stelno habe

Banknoten vor ihm auf den Tisch hin.
Schön, sagte er, das ist eine unumstöß¬

liche Tatsache, auf alle Fälle . Daß fllnfzig-
tausend Dollars hiev liegen , läßt sich nicht
leugnen, 'ne Menge Geld, Ted. Diese
Sache erfordert Ueberlegung. Eins steht
vorläufig fest, das Geld muß irgendwo de¬
poniert und dort aufbewahrt werden, bis
die Dame imstande ist, nähere Auskunft
darüber zu geben. Ich glaube nicht, daß
es dir gehört, wenn das Kuvert auch deine
Adresse trägt.

Das bilde ich mir auch keineswegs ein,'
gab ich pikiert zur Antwort . Meines Er¬
achtens ist es für die Dame bestimmt, und
sie hat nur den Auftrag , mir mündlich mit¬
zuteilen , in welcher Weise ich es für sie ver¬
wenden soll. Nicht wahr ? So ähnlich stelle
ich mir die Sache vor. Immerhin ist das
nur eine Vermutung von mir . Aber wenn
sich's so verhält , was habe ich dann mit dem
Geld oder mit der ganzen verfluchten Ge¬
schichte zu tun ? Es ist 'ne ganz verflixte
Sache, Eharley!

(Fortsetzung folgt)
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es sich lediglich um Mißverständnisse gehan¬
delt . Bei dem zweiten Fall am 10. Sep¬
tember bei Smorni lam es wirtlich zwischen
Luftschiffern und einigen Ortsinsassen, die
übertriebene Forderungen für angerichteten
Feldschaden und für die Verladung der Bal¬
lonhülle verlangten , zu erregten Auseinan¬
dersetzungen, wobei ein Luftschiffer be¬
schimpft und auf die wegfahrenden Luftschif¬
fer von einem unbekannten Täter ein klei¬
ner Ziegelstein geschleudert wurde, der kei¬
nen Schaden anrichtete. Bedenklicher war
das Vorkommnis am 8. Oktober in Eroß-
Nohesetz bei der Landung der „Ilse ". Die
Exzedenten waren halbwüchsige ortsfremde
Burschen. Ein Luftschiffer wurde leicht ver¬
letzt. Gegen 10 Personen schwebt das Straf¬
verfahren . Es dürfe angenommen werden,
das; die höchst bedauerlichen Fälle Ausnah¬
men bleiben, und daß die Vorfälle gar nicht
oder zum geringsten Teil auf nationale Mo¬
mente zurückzuführen seien (?) . Die Be¬
hörden haben zur Hinanhaltung solcher
Vorfälle entsprechende Vorsorge getroffen.
Der Termin der nächsten Sitzung wird auf
schriftlichem Wege bekannt gegeben werden

Vermischtes.
fDer Sturm im Luftschifflager vor Tri¬

polis .) Die entfesselten Elementargewalten,
die in der Umgebung von Tripolis wüteten,
haben den Italienern einen schweren Ver¬
lust zugefllgt: das mit vieler Mühe errichtete
Luftschifflager bei Tripolis mit allen seinen
Baracken und Ballonhallen ist vollkommen
vernichtet, der Lenkballon beschädigt, der
große Fesselballon, dem die Italiener so we¬
sentliche Erfolge verdanken, von der Winds¬
braut entführt und zerstört,, und zwei Far-
mansche Eindecker zerschmettert. Den größ¬
ten Teil des Tages Uber herrschte prächtiges
Wetter , das dann mit überraschender Schnel¬
ligkeit plötzlich umschlug und sich zu einem
furchtbaren Sturm verwandelte . In der

Stampa berichtet ein Kriegskorrespondent,
daß man wenige Minuten später kaum noch
etwas sehen konnte, die aufgewirbelten
Sandmassen blendeten die Augen. Die
schlimmste Verwüstung aber traf das Lager
der Luftschiffer. In der kürzlich errichteten
großen Luftschiffhalle hatte man die Hülle
des Lentballons bereits ausgebreitet : am
Sonntagmorgen sollte der Ballon mit Gas
gefüllt werden. Dem plötzlichen Ansturm
des Zyklon gegenüber waren die Soldaten
machtlos, und zähneknirschend mußten sie
mit ansehen, wie das Werk wochenlanger,
mühseliger Arbeit im Handumdrehen von
den Elementen vernichtet wurde. Die hohen
Arkaden der Halle begannen zu zittern , und
die Leinwand der Umhüllung blähte sich wie
ein Segel im Winde . Es wäre vielleicht
ein Glück gewesen, wenn der Zeltstoff ge¬
platzt wäre , aber das Material war neu
und dauerhaft und hielt stand. Die Folge
war , daß der Wind mit furchtbarem Getöse
den ersten Bogen niederdrückte, die sich da¬
durch in der Leinwand bildende Höhlung
bot dem Sturm einen sicheren Halt , und im
nächsten Augenblick waren die stählernen
Pfeiler krumm gedrückt, gesprengt, wurden
aus der Erde gerissen und fortgeschleudert.
Nicht besser erging es den Flugmaschinen¬
schuppen, von denen der eine völlig vernich¬
tet wurde. Zwei neue Farmanmaschinen
waren damit widerstandslos der Wut der
Winde preisgegeben und zerschmetterten.
Der schlimmste Verlust aber traf die Ita¬
liener im Hafen. Hier hatte man den Dra¬
chenballon an einem abgetakelten türkischen
Schiff festgemacht. Der Sturm packte den
Ballonkörper , zersprengte die haltenden
Drahtseile wie Zwirnfaden , im nächsten
Augenblick ging das entfesselte Luftschiff
empor und wurde von dem heulenden Or-
kam landeinwärts gertieben . Am nächsten
Tag fand man hinter der Oase in der Nähe
von Henni die zerfetzten traurigen Reste der

Ballonhülle . Auf dem Trümmerhaufen lie¬
gen jetzt die verbogenen und aus der Erde
gerissenen Stahlpfeiler der Ballonhüllen in
wirrem Durcheinander umher.

Standesamt Calw.
Geboren ».

16. Dez. Ernst Adolf, S . d. Jakob Großhans , Fabrik¬
arbeiters , bier.

16. Dez. Luise Käthe, T . d. Paul Dittus , Bäckers,
hier.

19. Dez. Werner Georg, S . d. Karl Friedrich Dorn
Sägemeisters , hier.

Rcklameteil.
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Ostelsheim.

Im Wege der
Zwangsvollstreckung

kommen am Mittwoch, den 27. ds.,
nachmittags1 Uhr, gegen bare Be¬
zahlung im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf:

1 Dberbett, 1 Unterbett
und 3 Kiffen.

Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher
beim Kgl Amtsgericht Calw.

Unterreichenbach.
Im Wege der
Zwangsvollstreckung

kommen am Mittwoch» den 27. ds.,
nachmittags4 Uhr, gegen bare Be¬
zahlung tm öffentlichen Aufstretch zum
Verkauf:

3 bereits «ene Faß mit
5W Liter Most.

Zusammenkunft beim Rathaus.

Gerichtsvollzieher
beim Kgl. Amtsgericht Calw.

Calw.
Im Wege derZwangsvollstreckung

kommen am Donnerstag, den 28. ds.,
vormittag- 8'/, Uhr, tm Pfaudlokal
gegen bare Bezahlung zum Verkauf:

2 Setten, mtt je I Rett¬
lade , Rost, Decke,
Unterbett und zwei
Rissen.

Gerichtsvollzieher
beim Kgl. Amtsgericht Calw.

Liebelsberg.
Im Wege der
Zwangsvollstreckung

kommen am Donnerstag, den 28. ds,
nachmittags2 Uhr, gegen bare Be¬
zahlung zum Veikaaf:

24pfd . Wollgarn und
1 Nähmaschinis.

Zusammenkunft beim Rithaus
Vkngsniavk,
Gerichtsvollzieber

beim Kgl. Amtsgericht Calw.

V!

feztsrzekeüliea
empfskls icb meine beliebten

iiLlbukgexo ^ enenKribed.UMk:
von 6er ^cbaia in katras , dis Krone
aller Züdveins , feinster Dessert - und

Nsdicinal -Nalvasier an ^ 2.—,

zjabriger Kotvvein, sekr beliebt und
prsisnürdig au ^ I.—,

8 » « L« 8 Allnslral,
feinster Lüssvein au ^ 1.—,

je clie gunre Klascbs mit Olss.
Lum Versand sind Kisten au 2, 6

und 12  Klascken vorrätig.
Kerner lübrs icb

Lollvr 8vlr1
ä ^ 1.55.

kmll veorsii.

7 ' ' " ' Kali ».
Am Montag, den 8. Januar 1912, beginnt ein neuer Kurs. Der

Unterricht erstreckt sich ans sämtliche weibliche Handarbeiten, sowie geometrisches,
Freihand- und Musterschnittzeichnen, gewerbliche Buchführung und Korrespondenz.
Anmeldungen nimmt die Schuloorsteherin Fr. L. Wagner,  vom 4. bis 6.
Jannar 1912 entgegen.

Neu eintretende Schülerinnen werden ersucht, den Eintrittstermin pünktlich
einzuhalten.

Calw, den 23. Dezember 1912.
Das tturatorium.

Vorsitz.: Stadtschultheiß Conz.

MM

Am Stephansfeiertag , von abends
7 Uhr an im Bad. HofWeihmGsseier
mit Männer - und gemischten Chören, Musik¬

vorträgen und Theateraufführung und
Äbschiedsferer

für unfern Dirigenten , Hrn . Hauptlehrer Stirmlinger.
Die Mitglieder mit Familien sind zu zahlreichem Besuch

freundlichst eingeladen.
Eintritt für Nichtmitglieder 2 Mt.

Der Ausschuß.

ß

<
Z
s
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6alw

kjelene äckivüenker
ffit ? äckilsicki

Verlobte.
Obernäorsa. 0.

Eleihnachten I9II.
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Enrilie Schwämmle
Hans Rubens- örffer

Verlobte.
L' nlw Voislingrii

^ ZVrilmnrlilru 1911.

s-. — ——>>
Lts.lt üsi-tsn.

—- 7- —-̂ - ^ 7-7777—-—7-

^ Am 8 »> ^ ^ ^ Ra MW GM IM MW
Oslvv

Verlobte.
Ltuttgsi't

Oslvv

si.. . . -
XVeiknscvtllnI911.

Oonvonilia VsIZiU,
Unsere diesjährige

AMnacdlsMtt
findet am StefanSfeiertag, den 26. ds. , in unserem
Lokal, BrauereiD r eiß,  statt.

Beginn abends 7 Uhr.
Das Programm enthält: Chor» «nd Mustkvortrage,

Gabenverlosungen.
Hier wohnende Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.

Wir laden unsere verehrl. Mitglieder mit ihren An¬
gehörigen zu recht zahlreichem Besuch ein.

Der Vorstand.
Ueber die Feiertage halte ich meinen comfortabel eingerichteten

Statt Harten.

Starre ^

Oslw
Stuttgart

Äarl Änöi
Vrrloblc.

Weihnachten 1911.

IleuenLtaäta. Lin äe
Kbingena. l).

KüstrinZon

^lisabetk 0pit2
^äolk Î 38L>10lä

X'eilokts.
Oslvv

r. 2t. VViltiLlinslisveii
XVeNinscUton1911.

_ _ -

Möbl. Zimmer
gesucht.

Solider junger Mann sucht schön
möblieres Zimmer— auch außerhalb
der Stadt — und bittet, entspr.
Angebote mit Preisangabe bei Pension
und obne solche unter A. 30 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes zu richten.
Gebildeter Familienanschluß wäre sehl-
erwünscht.

schwarz u. emailliert,

veisn , Vasoltltsssvl,

Waschmaschinen
empfiehlt

6g. KLlrsnmaisr,
Flaschnereiu. JnstallationSgeschäft,

Bad Liebenzell.

Schuhmacher-
Gesuch.

Suche auf 1. Februar 1912 einen
jüngeren, tüchtigen Arbeiter.

Fr . Schaufelberger,
Schuhgeschäft, beim Rößle.

Nächste Ziehung 23. und 29. De¬
zember
WWttttiMkä SW.,

Mnch-estmlchäSM.
bei Friseur Winz

neben dem Oberamt.
IW. Bei Stuttgarter und Ueberltnger

Lotterie fielen Gewinne in meine Kol¬
lekte auf Nr. 25029, 45772, 29152,
34 484, 34 512, 50 838, 96009.

Die Feineu-SpiMttiu.Webrm
Bäumeuheim

Post- und Bahnstation,
das größte Etablissement der Leinen¬
branche in Süddeutschland, empfiehlt
sich zum Verspinne«und Verwebe«
von Flachs, Hanf und Werg gegen
Lohn. Weblohnlisten liegen bei den
Agenten auf. Rohmaterial über¬
nehmen und jede Auskunft erteilen
die Vertreter Herr LouiS Schlotter-
Veck, Calw; H. Ade, Althengstett;
Chr. Stiegelmaier , Gechingen;
Fritz Wacker, Gemeinderat, Decken-
pfionn.

Rücklieferung der Garne erfolgt
in 3—4, der Gewebe(außer den
gebleichten) in 4—6 Wochen.

Fert . Säckeu. wasserd. Wagendecken.
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Altbulach.
Einen Wurf schöne,,

6 Wochen alte

Milchschwerne
setzt dem Verkauf aus

Friedrich Gaiser.

zum Besuche bestens empfohlen.

Zr. Braun
z. Bad. Hof.

Ueber die Weihnachtsfeiertage ist bei mir
und bei meiner werten Kundschaft

II. W « >«
aus der Brauerei Marquardt -Tübingen im
Ausschank»w orauf ich höflich aufmerksam mache.

Julius I)r6i88.
Während der Feiertage lade ich zu vorzüglichem

Is Loikbier
mul Milis ölMrsteil

höflichst ein.
Zugleich empfehle ich meine neuhergerichteten

Lokalitäten zu gefälliger Benützung.

L . Hitler z . Schiff.
Ueber die Feiertage hat

Bockbier̂
zum Ausschank, auch ladet zu

hausgemachte« Würsten
freundlich ein.

§. Mier z. Schwane.
irrieserverein leinack.

Am Stephanbseiertag, den 26. ds. MtS., von abends
7 Uhr a« l/ilMiisvlitsieiel'
im Gasthof z. „gold . Faß " , verbunden mit Mastkvorträgen

und Gabenverlosungunter gütiger Mitwirkung des Männergesangvereins, wozu
freuudlichst einladet

die Vorstandschaft.
Der

KttkSkNlklkill Iaoelsteill
hält seine

Weihnachtsfeier
am Stephansfeiertag »den 28 . Dezember »abends
8 Uhr im Gasthaus zur Krone  bei gutem Bock¬
bier, Gabenverlofung und musikalischer Unter¬
haltung und ladet hiezu freuudlichst ein.

Kriegrrverei » Zavelstei « .
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L!eüerkr3ilL Altviirg.
Zu unserer am Stephausfriertag, Le« 26. Dezember,

von abends 6 Uhr an im Gasthaus zum Hirsch  statt-
findenden

Weihnachtsfeier
mit Gesang und theatralischen Aufführungen, laden wir
Freunde und Gönner der Sache frenndlichst ein.

Der Ausschuß.
Der

MMinnck
hält am Stephansfeiertag, den 26. ds. Mts ., seine

Weihnachtsfeier
verbunden mit musikalischen und theatralischen Aufführungen,
fiwie nachfolgender Gabenverlosung und -Verteilung und
ladet hiezu die Mitglieder, sowie Freund: und Gönner der
Sache freundlich ein

Anfang 7 Uhr. Eintritt 20 Pfg. -EL »»:
Der

Tmmrm MM«
hält am Stephansfeiertag, 26. Dezember, im Gasthaus
z. „Adler"  seine

Weihnachtsfeier
verbundenm!t turnerischen und lheat alischrn Aufführungen,
sowie Gabenverteilung, ab.

Anfang abends5 Uhr.
Der Vorstand.

Der

Militörmki«Hirsim-MM«
feiert sein

MÄHnaehlslesl
am Stephansfeiertag,  den 26. ds., abends7 Uhr, im
Gasthausz. „Löwe  n" in Hirsau, wozu die Mitglieder mit
Familie frenndlichst einladet

der Ausschuß
Eintritt für Nichtmitglieder 1.—

Ä>W»tnI»ltW.
Halte am Stephanstag , den 26. ds., bei

gulbesetzter Kapelle Tavzunte:Haltung und lade
hiez« höflich ein.

Althengst rt

ksslkoß L . ^ suks.
Ueber die Weihnachtsfeiertage kommtls. Bockbier
Md Helles Doppelbier

zum Ausschank.
Es ladet hiezu höfischst ein

L. Wohlgemutst.

Rötenbach.
Auf Stephansfeiertag , den 26. ds. Mts . werden alle die im

Jahr 1881 Geborenen , sowie 1886 Geborenen in das Gasthaus
z. „Rötzle"  freundlich eingeladen.

Beginn nachmittags 3 Uhr.
Mehrere Altersgenossen.

MmlWWer Consumerm.
Momasmehl

KM.

Altburg.

Alle im Jahre 1871 Geborenen
(Frauen und Mädchen) sind auf den Johannesfeiertag , den
27. ds . nachmittags in das Gasthaus zum Hirsch  hier zw einer
gemütlichen Zusammenkunft frenndlichst eingeladen.

Mehrere 40er.

Einladung.
Alle im Jahre 1881 Geborenen sind frenndlichst eingeladen

zu einer S 0 er - Feier auf den 2. Christfeiertag , 26 . Dezember»
nachmittags 1 Uhr zu Altersgenosse Weih zum Hirsch in
Dachtel.

_ Mehrere Altersgenosse ».

Vergebung von vanarbelte«.
Zu einem Neubau für Herrn Privatier I . U. Sattler  ick Bad Lieben¬

zell sind folgende Bauarbeiten im Akkord zu vergeben:
Erd-, Beton- und Maurerarbeit, rote Steinhauerarbeit, Eisenlieferung,

Schmiedearbeit. Zimmerarbeit, Dachdeckerarbeit, Blechnerarbeit,
Gipserarbeit, Schreinerarbeit, Schlosserarbeit, Glaserarbeit, Jnstal-
lattovsarbeit, Malerarbeit, Linoleumunterlagestrich, Linoleumliefernng,
Tapetenlicferung, Terrazzo- und Wandplattenarbeit, Tapezierarbeit,
Ofenlieferung.

Pläne. Kostenvoranschlag und Arbeitsbeschriebliegen von heute bis
Mittwoch, den 27. ds. Mts ., vormittags 11 Uhr, im Schreibzimmer des
Monopol-Hotels in Bad Liebenzell auf. Offerten find bis längstens nach¬
mittags 2 Uhr im Gasthef „Graf Eberhard"  daselbst abzugeben, woselbst
um 4 Uhr der Zuschlag erfolgt.

Der beauftragte Architekt : »'
Albert Benzins er,

Pforzheim, Telefon 1414.

WMSlülte «MÜSktlMl
Kon'-currenrlos. Vis koekarmiAS Lirixer-^ LlikNLsckme Krons I
vsrri x̂elt ruAieickjsüo Krbt , ä.is Qenäute kLnnnieiitausxelien.

Berlin A. 24, I-lnisnstrsssL 126 8:it Lv a^brsn l„icksrLni
von? 08t-, preuü. 8tL2t8" unä ksiekssissnbakn-vsomtsn'.
Vereinen, leckrer-, Atitttär- unc! kinsLse-Vereinen, versengst
ä!e LinKsr-PIükmsrekineKrone l > mit k>Zisn. kuNruNs kür
alle Xrien Tclineiäerei, 4V, 45, 48, 5Ü 54. 4*fvohixs?rod2Lsit.
SJakrsLarst̂is. ûbiisum8-.̂ 2t2io§xrLtis. ^8Ü6!V!a86̂lNK
siieki unü 8iOpff. VsrLsnkdars»̂ iimâfi.ine. Vor-usr»

preise. V/rin§-F)LLcniNLU, KoIlmLUbin billigt.

Nenjahkslratten
in geschmackvoller schöner Ausführung
:: erhalten Sie rasch unll billig von::

aer vmckerei Gern vlalter.

L a>" de

o ^
-o
2 S

Vorrvospreiss

Zperialarrt für Nagen- unä varmkranktieiten,
^übin §el-8tl-3882 11,

ist vom 23. veremder bis 11. Januar verreist.

liefert in sckoiier ^.usüitirung
die Oruelcerei des WoeiieliblLttes.

8kmr.kerrvl.
Vischofstra'ge,

empfiehlt seine Niederlage von

Kaiser-
^läkmasckinen
— — aller Systeme ——

Slilken und Stopfen.
Bor- und Rülkwiirtsnöhell.

5 Jahre Garantie.
ist wieder eingetroffen.

Fr . Gärtner kostenlose » Anlernen!
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Kulomobil - Pskstverketir
U !» » » !» Un5er M O D D

i§r erökknet. »

Zustellung äer Muren ist für unsere geschützte kunäschukt
SEk " ko5ten >05. "AdL

StadtgebietPfsrrbeim-Srötringen. sowie Vill-Aeizsenstein täglich.

Nltdu ^g
NI1k « ngs <sN
Ni n̂bsvti
Ssusvklo«
Sittingvn

Silvkend ^onnVslnidsvk
LonmsNen
llennsvkVsnnjsvkllliellingsnllod«IVÜNNINSNL
kksnspisl

stegelmässig besucht weräen iolgenäe Orte:
Ni^ssu a-oinvi -stisim Vbvi »niebeisdsok 8 inB»«»ensreI «I
Nössn dtlsnxrell Vdenneiokenbsvt, 8 ilN»HH«»L>»vilN

8 «» ingsn dtlsulbnonn veldnonn 8 pi »sn 1ksl
LIIin « n»>ing « ii Nuvlisnlsia dllenklingen vslisksiin 8 isnHink « im
Lnzcklösie ^ie igslslovk düonsIrsiiH vesvNsMnonn IHnsvN
8 nnsin,ükl Nlingsn Ittlönslieiin v »r« Isk«e »»n Hs §endi ônn
8 i»singen Ispningsn Nlöttlings », lltNenksussn Untentisugslett
^ulingsn I1isnslis «r>, dtlitlilsvlrsi» k>insvtie Unrs ^nHülisIsdsvlH

Nieselbnonn INlakMsusen Nollisiisot UMsi »nei «:tiends «r>i
P»-L»u « nslb Klsin - ViNsi »̂ IMInklingsn Nuoinei 'sdsvri «silsn
pniolLksin, NnilNingen Nleuenda ^g Nui « ,
KöbnivIZsn Nönigsdsvk INeuksussn Sslnwsvk NNiiadsng
K->» rsni »sus « i> I-sngsnsId INsukengsle« 8 vriö » Iti»»onn vviie « i'i» ngoii
Nsniidei >g l-sngei »knsn 0 INsusslL 8 »r>iil >deng NNiê nsksim
Nsussn l-ekningsn INisee ^n 8 « >iiniel« NNimsksinH , NlraninNsin »sk « in, l-isbsnr « II INussdsum 8 «rkö >«»ks >'g Munnidsnglls ^nvnsN» I-isnringen vdsi l̂eollbsrrk 8 «rk«»snn 2 r»vsls 1«in

Unsere Lbautteure sind berechtigt, kesiellungen anrunebmen.

Kesüiio . iinovi,
Ter

GchWmiu FrohßM Obklrritzkübch
«KW

HI'

feiert seine

eihnalhtsfeier
verbunden mit Gesang « nd theatralischen Aufführungen
und nachfolgender Gabenverlosung am StefanSseiertag , den
26 . Dezember 1911 im Gasthaus zum Hirsch.

Eintritt 20 Pfg . Anfang abends 6 Uhr.

WeflimscWge
in jeder Oualität und Preislage
mit sauberem Mfdrucir liefert

<ile vracnerel as. glattes.

fiLOilkLoevtscd
iisE ^OIIe §LfL/-p6St -^ o//6

vs/ 's/zroLL »'s//
Lkre§e/-6 von bestem
so/e-- MLSArsbiA «n6 bittrA/raSea/n a//en -esss/'o/r
6sLo/rL//sn, wo »r'o/iL vô ä//L,
wsncts nron s/c/r an e/rs / /̂>,na

^e/e-se^F F»ss »̂SF»
Frs«eN«ssri»

„Ueber die Weihnachtsfeiertage ist bei mir
und meiner werten Kundschaft

im Ausschank

Kimmelseher,
Hechtbrauerei.

Mhr-Mß- mi>AOlajit-Kohleti»
Mion- und Gfom-Arikets. soniik Coks
liefere in besten Qualitäten frei ins Haus

ieh-Berkauf.
Am Mittwoch » den 27. d. Mts .» vormittags 8 Uhr , habe

ich im Gasthaus z. Löwen  in Cal « einen großen Transport

erstklassige, junge, starke
Milchkühe»

trächtige Rühe und
trächtige Ralbinnen, >c<—

Wne SchnMere NÄ schöner Jungvieh
zum Verkauf und laden Liebhaber freundlich ein.

KMil Veit liöiükliggi ' t.
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^kllüIlMAü, Ml -Isttlm iUll! -NW8P,
SN0886 R6I86t < Off6r,

moäsrns Hanälroikfl

stlarkttasohön.

L

L'
LkieftaSQ ^ SM,

(>gsrrr»e!mr, pntemuusie; .

ükrmLM vsusr beiin ::
LÖ8816

^ürsc !inermei5ter ^ 4- 9m kstkaus

Segriinaet 17tzs.  Wö ! IlIöI §̂ ! 2ÜI « celekon ^ r.

I ^elrvsi ' en
eigener ksörikstton in Allen velrnrten

bei iseiibekMllt grosser lluswakl uiul billigen kreisen.
krosses Lager in feilen aller Ntt unü können kxtrs Anfertigungen von selbssaus-
gesuchten teilen in kürrester Teil gemacht weräen. IgW^ keim kinkauk in Kelrivaren
ist grösste Vorsicht geboten, äa nur äer Kürschner volle Sarantie kür sein in eigener

klerkstätte verarbeitetes pelrwerk übernehmen kann.
kinlrauf von feilen, als Maräer . Iltis-. Otter-, fuchs . Vachs. Canln- u. vasenkellen.

präparieren von Vögeln uncl Lieren.
kerben von feilen unä naturalisieren von Lierköpfen ru Vorlagen.

Ln llen 5MDN vor liieiknsMön vsn Vgmiltzgz 11M bis Ldsnk!§ r Nr gkö

l 'elek. 8 RlLEO RAM , LsblM" -?elek. 8

empbebit sein reicbbalti § 68 l^LAer in allen Lorten

Nrr » » >r»t < i i r»I i « is
bei prompter LeciienunA und billigster Lerecbnung . — Lei Waggonberug direkt ab Werk

rvie aucb I^ieterung franko Lanstelle ermässigte kreise.

8v6XtLtlll3 .1 ' ^ erti » e ^ uskütirunZ in DactictecliunZen
.. - — ..—  ivie aucti in WanU - unU LottenbelsAen.

Stammheim.

Am Stephausfei ertag findet im Gasthnns
Haus zum Waldh orn

Metzelsuppeu. Tanzmusik
statt, wozu freundlichst einladen

Wohlgemth und Buß.

LamllschZn
für Erwachsene unä Kinder in Leürr
und Loden. diverse Ausführungen.

Hermann Sauer
beim „körsle".

ist

Althengftett.
Uebrr die Feiertage

DWklbier
im Ausschank, wozu -
höflich einladet

z. „Lamm ."

Suche schöves , mittelgroßes Gut
gegen bar zu kaufen oder zu pachten.

Anfrag , beförd. unt - kk 0 . Q . 84L
Rudolf Masse , Frankfurt a . M.

Schreinerlehrlmz-
Grsuch.

Emen kräftigen Jungen nimmt in
in die Lehre

Schaible , Schreineimeifter.

Habe im Auftrag einen schönen

schwarzen Anzug
billig zu verkaufen

Georg Köhler , Schneider.

IVlillionGn
gebraucken gegen

Husten , Xatarrli, Neiserlceit,
VerscbleimunA , Xrampk- unä

Xeuekbustsn

K05Ü not. beZI. ^euAnisss
v. Zerrten n. privaten

pslret 2S t»t>, Voss S0
ru baden bei I Wieland , ^ Ite
^potbsks , Lalv . Hermann
Haussier , Lalvr, bouis Scliarpk
in bisbenrell . Hans brkardt in
biebenrell ; lÜ. Olllde, Osclren-
ptronn, Larl V0NAU8, Oecken-
ptronn; X. U. Lbmert, Lirn-
rnorksirn; n . kossteuscker,
leinLcK, 11. Wiedenmâ er)

2 uvelstein.

Weihnachtsgeschenk.

MKllMlMI!
bestes Fabr .kat, sowie

Kinder-Kochhcrdche« und
Gesihmle hiezu

empfiehlt
Carl Feldwkg,

Flaschnermfir.

Xsttss
in billigen wie besten Sorten , roh und
jede Woche frisch gebrannt , empfiehlt
bestens
r-1-io»iro. L. Lökva.
Ei««MitthMm»KiAeo

sucht zu kaufen — wer sagt die Red.
ds . Bl.

Würzbach.
Am Mittwoch , den

27 . VS. (Johannesfeier-
tag), morgens 10 Uhr,
verkauft 5 Wochen alte

Mlchschweine.
Jakob Psrommer.

Telephon Nr. 9. Druck der A. Oelsch läger 'schen  Buchdruckcrei. Verantwortlich: P . Adolfs  in Calw.
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